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11﻿

Vorwort

Deutschland steht weiterhin vor enormen wirtschaftlichen Herausforde-
rungen. Energiepreise, Fachkräftemangel, überbordende Bürokratie und 
eine zunehmend kritisierte Wirtschafts- und Standortpolitik belasten vor 
dem Hintergrund internationaler Krisen und Spannungen unser Land – 
und damit insbesondere den Mittelstand, das Rückgrat unserer Volkswirt-
schaft. Während große Konzerne ihre Produktion verlagern oder interna-
tionale Netzwerke nutzen können, bleibt der klassische Mittelständler an 
den Standort Deutschland gebunden. Sein Erfolg – und letztlich unser aller 
Wohlstand – hängt davon ab, dass unser Wirtschafts- und Produktionsum-
feld verlässlich und zukunftsfähig ist.

Seit dem ersten Band unseres Sammelwerks hat sich die Situation nicht 
grundlegend verbessert. Im Gegenteil: Die Stimmen aus dem Mittelstand 
werden immer eindringlicher. Doch der zweite Teil unseres Sammelbandes 
zeigt einmal mehr, dass der Mittelstand mehr ist als Warner und Mahner. 
Unsere Unternehmerinnen und Unternehmer sind Gestalter. Sie analysie-
ren die Lage klar, benennen Defizite und entwickeln konkrete Vorschläge, 
wie Deutschland wieder auf einen nachhaltigen Wachstumspfad geführt 
werden kann.

Mit »Aufbruch Mittelstand: Eine Zukunftsvision für den deutschen Mit-
telstand« wollen wir diesen Stimmen erneut Gehör verschaffen. Hier schrei-
ben die Mitglieder des Bundeswirtschaftssenats und der Mittelstandsalli-
anz des BVMW gemeinsam mit weiteren Autoren aus der Perspektive der 
Praxis – aus den Werkshallen, Büros und Innovationslaboren, in denen täg-
lich unser wirtschaftlicher Erfolg erwirtschaftet wird. Ihre Beiträge zeigen 
eindrucksvoll, dass die Basis unseres Wohlstands nicht nur Lösungen ein-
fordert, sondern selbst Lösungsanbieter ist.

Dieser zweite Teil des Sammelbands ist damit nicht nur ein Lagebericht, 
sondern auch ein Zukunftsaufruf. Er macht deutlich: Der Mittelstand will 
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12 Aufbruch Mittelstand

und kann den wirtschaftlichen Aufbruch gestalten – wenn die politischen 
und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen dies zulassen.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern eine inspirierende und ermu-
tigende Lektüre und hoffe, dass die hier versammelten Perspektiven zu ei-
nem stärkeren Bewusstsein für die Bedeutung und die Kraft des deutschen 
Mittelstands beitragen.

Berlin im September 2025
Christoph Ahlhaus

Vorsitzender der Bundesgeschäftsführung 
des BVMW e. V. – Der Mittelstand, Senator a. D.
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Kapitel 1:  
Auf den Wandel der globalen Märkte  

Antworten finden
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15Kapitel 1: Auf den Wandel der globalen Märkte Antworten finden

Operationsplan Deutschland:  
Der Beitrag der mittelständischen 

Wirtschaft

Dr. Hans-Jürgen Völz
Mitglied der Bundesgeschäftsleitung 

Der Mittelstand. BVMW e. V. 
Oberst der Reserve

Gesamtverteidigung Deutschland
Die sicherheitspolitische Lage Deutschlands, Europas und der Welt hat sich 
seit dem Jahr 2022 grundlegend verändert. Besonders der völkerrechtswid-
rige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine ist Beleg dafür, dass Frieden, 
Freiheit und politische Stabilität keine Selbstverständlichkeit mehr sind. 
Wir müssen uns daher gemeinsam mit unseren NATO-Partnern auf eine 
neue Ära multipler Bedrohungen vorbereiten. Jahrzehnte, in denen sich 
die Bundeswehr vornehmlich auf Auslandseinsätze im Rahmen des inter-
nationalen Krisenmanagements eingestellt hatte, wurden durch vielfältige 
Aufgaben im Zuge der Landes- und Bündnisverteidigung abgelöst. Simultan 
auftretende konventionelle und hybride Bedrohungen sind für eine erfolg-
reiche Aufgabenerfüllung zu bewältigen. Unsere Gesellschaft selbst wird 
Teil des Gefechtsfeldes, ihre Infrastruktur, ihre Informationsräume und die 
zivilgesellschaftliche Resilienz gegen Fremdeinwirkungen. 

Das hieraus resultierende Aufgabenportfolio kann nicht allein durch 
die Streitkräfte bewältigt werden. Es verlangt vielmehr nach einem ganz-
heitlichen Ansatz. Verteidigungsanstrengungen sind stärker als in der Ver-
gangenheit nicht mehr rein militärisch zu erbringen. Das ganze Land ist 
gefordert. Der Erhalt der staatlichen Handlungsfähigkeit, der Schutz der 
Bevölkerung sowie die Verteidigung des Territoriums umfasst alle mili-
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16 Aufbruch Mittelstand

tärischen und zivilen Maßnahmen der Landes- und Bündnisverteidigung. 
Zusammengefasst wird dieser strategische Ansatz in der sogenannten »Ge-
samtverteidigung Deutschland«. Er integriert staatliche, militärische und 
zivile Akteure mit dem Ziel, Bedrohungen koordiniert abzuwehren und so 
im Verteidigungsfall die Funktionsfähigkeit des Staates und der Gesell-
schaft sicherzustellen. 

Operationsplan Deutschland
Bestandteil der Gesamtverteidigung Deutschlands ist der »Operationsplan 
Deutschland«. Während die Gesamtverteidigung den strategischen Rahmen 
liefert und alle Sektoren der Gesellschaft einbezieht, regelt der Operations-
plan das konkrete militärische Vorgehen zur Verteidigung im Falle eines An-
griffs auf Deutschland oder unserer Partner im Nordatlantikpakt. Die Um-
setzung militärischer Aufgaben im Rahmen des Operationsplanes basiert 
gemäß Gesamtverteidigung zu einem wesentlichen Teil auf der Nutzung 
ziviler Ressourcen. Hier kommt der Wirtschaft im Allgemeinen und dem 
Mittelstand im Besonderen eine herausragende Bedeutung zu.  

Die Rolle des Mittelstands 
im Kontext des Operationsplan Deutschland
Die mittelständische Wirtschaft ist seit Jahrzehnten das Rückgrat der deut-
schen Volkswirtschaft und prägt mit ihrer Innovationskraft, Flexibilität und 
regionalen Verankerung maßgeblich die ökonomische Stärke Deutschlands. 

Mit rund 3,5 Millionen Unternehmen, die mehr als die Hälfte aller Arbeits-
plätze stellen und über 99 Prozent aller Unternehmen umfasst, ist der Mit-
telstand nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ von herausragender 
Bedeutung für die Wertschöpfung, die Ausbildung von Fachkräften und die 
Exportstärke. Die zentrale Rolle des Mittelstands wird besonders deutlich, 
wenn man die Fähigkeit zur schnellen Anpassung an veränderte Markt- und 
Rahmenbedingungen betrachtet. 

Mittelständische Unternehmen zeichnen sich durch eine hohe Innovati-
onsdynamik aus. Sie investieren kontinuierlich in Forschung und Entwick-
lung und sind oftmals Technologie- und Marktführer in ihren jeweiligen 
Nischen. Damit sichern sie nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit Deutsch-
lands auf den Weltmärkten, sondern sie leisten auch einen wichtigen Bei-
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17Kapitel 1: Auf den Wandel der globalen Märkte Antworten finden

trag zur regionalen Entwicklung und zum sozialen Zusammenhalt, indem 
sie Arbeitsplätze in strukturschwächeren Regionen schaffen und erhalten.

Im Rahmen des Operationsplan Deutschland kommt dem Mittelstand 
eine neue, strategisch bedeutsame Funktion zu. Denn er sieht vor, dass die 
Bundeswehr und staatliche Stellen im Krisenfall auf die Ressourcen, Kom-
petenzen und Netzwerke der mittelständischen Wirtschaft zurückgreifen 
können, um die Resilienz der Gesellschaft und die Verteidigungsfähigkeit 
des Landes zu stärken. 

Mittelständische Unternehmen fungieren dabei nicht nur als Lieferanten 
von Gütern und Dienstleistungen, sondern auch als Betreiber und Unter-
stützer kritischer Infrastrukturen, wie etwa in den Bereichen Energiever-
sorgung, Logistik, Lebensmittelproduktion und Informations- und Kom-
munikationstechnologie. Die Bedeutung des Mittelstands als Lieferant der 
Bundeswehr manifestiert sich insbesondere in der Fähigkeit, Produktions-
kapazitäten flexibel anzupassen und im Bedarfsfall schnell auf die Herstel-
lung verteidigungsrelevanter Güter umzustellen. Ein prägnantes Beispiel 
hierfür ist die Transformation von Produktionsstätten im Maschinenbau 
oder in der Automobilzulieferindustrie, die im Rahmen des Operations-
plans gezielt angesprochen werden, um im Ernstfall etwa die Fertigung von 
militärischen Fahrzeugen oder Ersatzteilen zu ermöglichen. Die Bundes-
wehr profitiert somit von der Innovationskraft, der technischen Expertise 
und der hohen Anpassungsfähigkeit mittelständischer Unternehmen, die in 
der Lage sind, auch unter schwierigen Bedingungen zuverlässig zu liefern 
und logistische Engpässe zu überbrücken.

Herausforderungen für den Mittelstand  
im Rahmen des Operationsplan Deutschland 
Die Einbindung des Mittelstands in den Operationsplan Deutschland bringt 
erhebliche Herausforderungen mit sich, die sowohl organisatorischer als 
auch rechtlicher und finanzieller Natur sind. Mittelständische Unterneh-
men sehen sich mit der Notwendigkeit konfrontiert, ihre betrieblichen Ab-
läufe und Strukturen auf mögliche Krisenszenarien auszurichten und ent-
sprechende Resilienzpläne zu entwickeln. Dies umfasst die Einrichtung von 
Krisenmanagement-Teams, die Durchführung regelmäßiger Notfallübungen 
und die Diversifizierung von Lieferketten, um auch bei Störungen in der 
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18 Aufbruch Mittelstand

globalen Versorgung weiterhin handlungsfähig zu bleiben. Besonders im 
Bereich der Cybersecurity sind mittelständische Unternehmen gefordert, 
ihre Schutzmaßnahmen kontinuierlich zu verbessern, da Cyberangriffe auf 
Krankenhäuser, Netzbetreiber und Unternehmen eine reale und wachsende 
Bedrohung für die wirtschaftliche Stabilität darstellen. Die Einführung von 
Informationssicherheits-Managementsystemen, die Bestellung von Chief 
Information Security Officers und der Abschluss von Cyberversicherungen 
sind Maßnahmen, die zunehmend an Bedeutung gewinnen und mit erheb-
lichen Investitionen verbunden sind. 

Weitere Herausforderungen ergeben sich aus der engen Verzahnung von 
ziviler und militärischer Logistik, die im Rahmen des Operationsplans eine 
zentrale Rolle spielt. Mittelständische Logistikunternehmen müssen bei-
spielsweise zusätzliche Fahrer ausbilden und Notfallpläne für Energieaus-
fälle und alternative Routen entwickeln, um im Krisenfall die Versorgung 
der Bevölkerung und der Streitkräfte sicherzustellen. 

Darüber hinaus besteht die Gefahr von Personalausfällen, etwa durch die 
Einberufung von Beschäftigten zum Wehrdienst oder zu Aufgaben im Zi-
vil- und Katastrophenschutz. Solche Entwicklungen können zu Engpässen 
in der betrieblichen Leistungsfähigkeit führen und erfordern eine sorgfäl-
tige Personalplanung sowie die enge Abstimmung mit staatlichen Stellen. 
Rechtliche Unsicherheiten bei der Umsetzung gesetzlicher Vorgaben, ins-
besondere im Hinblick auf die Priorisierung von Produktion und Lieferun-
gen, stellen eine weitere Belastung dar, die durch klare gesetzliche Rege-
lungen und eine transparente Kommunikation zwischen Wirtschaft und 
Behörden entschärft werden muss.

Nicht zuletzt ist der Mittelstand auch im Bereich der Lebensmittel- und 
Energieversorgung von zentraler Bedeutung für die Umsetzung des Opera-
tionsplans. Unternehmen dieser Branchen werden als systemrelevant ein-
gestuft und sind im Krisenfall verpflichtet, die Produktion zu priorisieren 
und Versorgungsengpässe zu vermeiden. Die gesetzlichen Grundlagen, wie 
das Ernährungssicherstellungs- und -vorsorgegesetz sowie das Energie-
sicherungsgesetz, ermöglichen es der Regierung, im Notfall direkt in die 
Produktion, Verteilung und Preisbildung einzugreifen. Für die betroffenen 
Unternehmen bedeutet dies einerseits eine hohe Verantwortung, anderer-
seits aber auch die Notwendigkeit, ihre betrieblichen Abläufe flexibel und 
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